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 1. Fastensonntag 2019 

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,  
sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt. (Mt 4,4)                                                                                                                                                    

Sinn des Fastens ist es, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren. F¿r uns Chris-
ten ist das Wort Gottes eine lebenswichtige Nahrung. In der Fastenzeit sollen wir 
deshalb bewusst neu auf Gottes Wort hºren. 

Sicher hat die Redewendung recht: ìEssen und Trinken hªlt Leib und Seele zu-
sammen.á Die Hungernden in aller Welt kºnnen das bestªtigen. Und das ist auch 
eine Aufgabe der Fastenzeit: Auf die Hungernden den Blick zu richten und mit 
ihnen zu teilen. Das bischºfliche Hilfswerk MISEREOR lenkt in diesem Jahr un-
seren Blick nach El Salvador: 2019 widmet es sich Jugendlichen in El Salvador. 
Ausgehend von ihren eigenen Potenzialen gestalten die Jugendlichen ihr Leben und 
soziales Umfeld so, dass sich ihre Lebenssituation in ihrer lateinamerikanischen 
Heimat verbessert. Dabei will ihnen MISEREOR helfen.  

Wenn aber die Grundbed¿rfnisse des Menschen befriedet sind, muss der Christ 
auch auf das Wort Gottes hºren. Von diesem geistigen Brot leben wir ebenso wie 
von der leiblichen Nahrung.  

Als sich wegen seines Anspruches etliche seiner J¿nger von Jesus trennten, fragte 
der Herr die Apostel: Wollt auch ihr weggehen? Simon Petrus antwortete ihm: 
ìHerr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens.á (Joh 6, 68) 

Diese Bedeutung der Worte Jesu als Nahrung f¿r das ewige Leben gilt es in der 
Fastenzeit neu zu entdecken. Jesus selbst ist das Wort Gottes, das f¿r uns Mensch 
geworden ist. Wenn wir auf ihn hºren und ihm nachfolgen, haben wir Zugang 
zum gºttlichen Leben. Er ist das Wort aus Gottes Mund, von dem wir als Chris-
ten leben.  

Eine besinnliche Fastenzeit w¿nschen Ihnen die Steyler Missionare in St. Peter. 

  P. Helmut  Stadermann,  SVD 

 

 +++  Seelsorge in- und um St. Peter  +++ 

Regelmäßige Gottesdienste in St. Peter:  

Sonn– und FeiertageΥ               08.30 Uhr: Hl. Messe, 10.30 Uhr: Hl. Messe 

                                                    18.00 Uhr: Andacht, Vesper  (siehe auch unten) 

Montag—Freitag:                    06.30 Uhr: Hl. Messe 
Donnerstag:                              19.00 Uhr: Hl. Messe                                                                                                       
Samstag:                                    07.00 Uhr: Hl. Messe        

Gottesdienste im Krankenhaus:  

Sonn– und Feiertage:              07.00 Uhr: Hl. Messe 

Werktags:  Montag, Mittwoch, Freitag:  18.30: Hl. Messe,  

                                                                         vorher um 18.00 Uhr: Rosenkranz  
 

Gottesdienst im BRK -Haus Mühlbühlstraße:  

Samstag:                            18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Beichtgelegenheiten in St. Peter:  

Werktags:              10.00 —12.00 Uhr  und  15.00 —18.00 Uhr     

     

              

      

 Bitte beachten Sie außerdem:                               
 

        In der Fastenzeit wird an den Sonntagen jeweils um муΦлл ¦ƘǊ der Kreuzweg      
gebetet, jedoch mit folgender Änderung: 

                                  мтΦлоΦнлмуΣ 14.00 Uhr, KAB-Kreuzweg in St. Peter      

      мтΦлоΦнлмф       10.30 Uhr, Kinderkirche (auch am омΦлоΦ und мпΦлпΦнлмф) 

      нмΦлоΦнлмф       19.00 Uhr, Bußgottesdienst in der Stadtpfarrkirche 

  нпΦлоΦнлмф       10.30 Uhr, Gottesdienstgestaltung durch St. Peter-Chor   

      омΦлоΦнлмф      10.30 Uhr, Familiengottesdienst in St. Peter 

      лтΦлпΦнлмф        nach den Gottesdiensten Verkauf von fair gehandelten Waren vor 
               der Kirche durch den „Eine Welt Laden“ (siehe auch letzte Seite) 

                                 14.00 Uhr, Misereor-Kreuzweg am Platz Genezareth   

      мпΦлпΦнлмф       10.30 Uhr, Palmweihe auf dem Platz vor der Kirche, Prozession mit                        
   Palmsonntag             Stadtkapelle in die Kirche, anschl. Hl. Messe  

                                 Nach den Gottesdiensten verkaufen die Minis vor der Kirche selbst     
               gebastelte Osterkerzen. Der Erlös geht an die Fluthilfeopfer von    
                            Kerala 

        

  !ƪǘǳŜƭƭŜ Nachrichten ǳƴŘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ Impulse   ƴŀŎƘƭŜǎŜƴΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ                                     

                                                           www.st.peter-online.info                    
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    Das nªchste St. Peter-Blatt erscheint am 14.04.2019 (Palmsonntag)  

      Termine für die Bibelgespräche                                                   
jeweils um 19.00 Uhr im Gemeindesaal: 

                         нсΦлоΦнлмф Lk 15, 1-3.11-32, (4. Fastensonntag);   
                         лфΦлпΦнлмф  Lk 19, 28-40, (Palmsonntag); 

(((ėė>hqfsfqçqbkėfkėaboėDbjbfkabė((( 

Termine für die nächsten Kollekten  

мтΦлоΦнлмф,  Caritaskollekte;   лтΦлпΦнлмфΣ Misereor-Kollekte;      
мпΦлпΦнлмфΣ Hl. Land und Hl. Grab; 

 

Liturgiekreis -Sitzung  am лнΦлпΦнлмф um нлΦлл ¦ƘǊ im Gemeindesaal 

Ökumenische  Bibeltage                                                                                  

ĂDie Bibel und das Fremdeñ 

муΦлоΦнлмф, 19.00 Uhr in St. Peter                                                                     
нлΦлоΦнлмф, 19.00 Uhr in der ev. Erlöserkirche                                     
нмΦлоΦнлмф, 19.00 Uhr im katholischen Pfarrzentrum 
Die örtliche Presse gibt die jeweiligen Referenten/Themen vorher bekannt. 

Dem St. Peter-Blatt ist ein Flyer mit Erklärungen zum Hungertuch der Misereo-
Fastenaktion mit dem Thema “Mensch, wo bist du?“, beigelegt.  

Die beiden Sternsinger-Gruppen von St. Peter haben heuer ein Sammelergeb-
nis von нртсΣуо ϵ erzielt. Dafür ein herzliches „Vergelt´s Gott“.  
Das Geld ist für Kinder mit Behinderung in Peru bestimmt. 

Seit geraumer Zeit ist auch in unserer Kirche ein Opfer-Lichterständer in Form 
eines Lichterbaumes aufgestellt. Die Initiative kam von Frau Berta Steckbauer. 
Sie war es auch, die sich um die gesamte Organisation bis zur Aufstellung küm-
merte. Auch dafür ein herzliches α±ŜǊƎŜƭǘȰǎ Dƻǧά.   

Auch heuer wird während der Fasten- und Osterzeit bis zum Weißen Sonntag 
die Fastenkrippe der Krippenfreunde, die α[ƻƘƴǎƛǘȊŜǊ tŀǎǎƛƻƴά von wƛŎƘŀǊŘ 
.ǀƘƳ (1936-2017) in unserer Kirche aufgestellt. Eine weitere ist im selben Zeit-
raum in der Stadtpfarrkirche zu sehen. Sie gehört Leonhard Kühn aus Tirschen-
reuth. Geschnitzt hat sie WŀǊƻǎƭŀǾ {ŜƪȅǊŀ (1946-2018) aus Pilsen. Während die 
„Lohnsitzer Passion“ durch einen naiven Stil geprägt ist, zeichnet sich die ande-
re Krippe durch filigrane, akademische Schnitzkunst aus. 

 Herausgeber: Steyler Mission Tirschenreuth, (  09631/79973-0;  Redaktion: Wolfgang Fischotter, (  09631-1783   
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áDurch den Fairen Handel wird die Welt nicht von heute auf morgen gerechter und 
besser. Aber er macht Hoffnung, dort und hier. Und die kºnnen wir brauchen.â 

Erhard Eppler, ehem. Entwicklungshilfeminister  
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